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Pferdeweide bei Eschenhausen

Wandern in Bassum,
Osterbinde & Eschenhausen

APFELROUTE 2APFELROUTE 1

BASSUMER RUNDWANDERWEGE
BASSUM / OSTERBINDE / ESCHENHAUSEN 1
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Mehr entdecken... 
Erkunden Sie die Bassumer Rundwanderwege:

1. Bassum / Osterbinde / Eschenhausen
2. Bramstedt
3. Hallstedt / Neubruchhausen
4. Nordwohlde / Stühren
5. Wedehorn
6. Kulturhistorischer Pfad in der Stadt Bassum

Gern begleitet Sie auch eine qualifizierte Gästeführerin durch die 
abwechslungsreiche Natur auf den Wanderwegen, den Spuren 
der Grafen oder zu den Baudenkmälern.

Die Erstellung der insgesamt 14 Rundwanderwege in Bassum 
mit seinen 16 Ortschaften ist ein Projekt der Agenda-Gruppe 
„Stadtbild & Touristik“ in Zusammenarbeit mit der Stadt Bassum.

Alle Bassumer Rundwanderwege finden Sie auch auf: 
www.meine-umweltkarte-niedersachsen.de, geolife.de und geoweb.de
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Bassumer Fahrrad  
Rundweg (BFR)

 Nordroute 30 km

 Ostroute 26 km

 Südroute 25 km

 Westroute 20 km

Die komplette BFR-Karte erhalten Sie  
kostenlos im Bürgerservice der Stadt Bassum.

1.  Rathaus Bassum
2.  Stift
3.  Stiftskirche
4.  Stiftspark mit Streuobstwiese
5.  Stiftsgerichtseiche
6.  Naturbad
7.  Freudenburg
8.  Bahnhof

9.  Hallenbad
10.  Tierpark Petermoor
11.  Ruhe am Ziegelberg
12.  Filzatelier Susanne Schmid
13.  Künstlerpaar Franzen & Monaco
14.  Dorfplatz Eschenhausen
15.  Göpel
16.  Streuobstwiese

Besonderes am Wegesrand – eine kleine Auswahl

1 cm

Apfelroute 2
Länge: 7,0 km

Apfelroute 1
Länge: 7,0 km

Möchten Sie mehr erfahren? 
Das Gastronomie- und Gastgeberverzeichnis von Bassum  

und seinen Ortschaften gibt Informationen zu einer Vielzahl von  
weiteren Café´s, Restaurants und Übernachtungsmöglichkeiten.  

Es ist unter www.bassum.de abrufbar.

Oder fragen Sie nach beim Bürgerservice: 
Poststr. 10, 27211 Bassum, Tel: 0 42 41 / 84-0

Email: info@stadt.bassum.de



Gasthaus Freye
Osterbinde 6, Bassum-Osterbinde
Tel. 0 42 41 / 26 28
www.gasthaus-freye-bassum.de

Die Apfelroute 1 führt direkt durch Bassum. Das Gastronomie- 
und Gastgeberverzeichnis von Bassum und seinen Ortschaften 
gibt Informationen zu einer Vielzahl von weiteren Cafés und Res-
taurants.

Einkehrmöglichkeiten

Wandern auf der 
            Apfelroute 1 und 2
Die Apfelroute besteht aus zwei 
Rundwegen von jeweils 7 Ki-
lometern. Die Wege verbinden 
in Form einer liegenden 8, zwei 
Obstbaumwiesen von besonde-
rer Bedeutung. Zum einen den 
Obstgarten des historischen 
evangelischen Damenstiftes Bas-
sum mit der kleinen angrenzen-
den Streuobstwiese im Stiftspark, 
und zum anderen die 6 ha große 
Streuobstwiese in Eschenhausen 
im Osten von Bassum gelegen, 
welche vom Naturschutzbund 
unterhalten und gepflegt wird. 
Gute Startpunkte für die Wanderung sind der Parkplatz am Na-
turbad Bassum (Apfelroute 1), oder der Bahnhof Bassum. Aus-
serdem können wir auch am Schneidepunkt der zwei Wege, 
am Parkplatz des Gasthofes Freye in Osterbinde, unsere Wan-
derung beginnen. Beide Wege sind auch gut mit dem Fahrrad 
zu erkunden. Hinweisschilder mit dem Apfelsymbol weisen uns 
den Weg.

Freudenburg

Lindschlag, der den ersten 
Bassumer Waldkindergarten 
beherbergt. Der Dorfplatz am 
Feuerwehrhaus wurde 2010, 
anlässlich der 750-Jahrfeier 
des Ortes, von den Eschen-
hausern mit viel Engagement 
hergerichtet. Ein überdachter 
Picknickplatz bietet großzü-
gigen Platz für Wanderer und 
Radfahrer. Hier erinnert eine 
Eichenskulptur des Künstlers 
Uwe Rethorn an die Verbun-
denheit des Ortes mit ihrer 
alten Mühle, die 1975 einem 
Brand zum Opfer fiel.
Die letzte Etappe der Wan-
derung führt durch einen 
urwüchsigen Pfad, der von 
den Einwohnern Hexenweg 
genannt wird. Es ist seit vielen 
Jahren eine beliebte Abkür-
zung zwischen dem Eschen-

„Planst du ein Jahr, so säe Korn
Planst du ein Jahrtausend, so pflanze Bäume.“

Kuan Chung 

können, wartet auf der linken 
Seite das Filzatelier von Sus-
anne Schmid auf uns. In einer 
alten Remise im Garten des 
Hauses Nr. 10 b entstehen aus 
geschorener Schafwolle „Felle“ 
und andere wollige Unikate, 
und im Sommer finden hier 
Filzkurse statt.  Das reizvolle 
alte Fachwerkhaus direkt an 
der Weggabelung ist seit ei-
niger Zeit das Zuhause des 
Künstlerpaares Daniela Fran-
zen und Marcello Monaco, 
Initiatoren und künstlerische 
Leiter des Internationalen Stra-
ßentheaterfestivals PIAZZETTA 
in Bassum. Vielleicht können 
wir beim Vorbeigehen Tango-
klängen lauschen - dann findet 
wahrscheinlich gerade einer 
der verschiedenen Tangover-
anstaltungen auf der Diele 
statt. 
Nach ca. 200 Metern erreichen 
wir das Gasthaus Freye mit ei-
ner schönen Sommerterrasse. 

Hier treffen sich die beiden 
Apfelrouten. Die Familie Freye 
und ihr Team bewirten uns 
gerne mit regionalen Spei-
sen und Getränken. Auf dem 
weiteren Weg  wandern wir 
zunächst auf ca.1 km durch 
Osterbinde  an einem Rei-
terhof vorbei und gelangen 
dann über den Bassumer 
Bahnhof in die Innenstadt 
und zurück zu unserem Aus-
gangspunkt am Naturbad, in 
dem wir in den Sommermo-
naten Erfrischung in natürlich 
aufbereitetem Wasser finden. 
Auf dieser Apfel route können 
wir erholsame Momente in 
der Natur geniessen und mit 
anregenden Stunden bei der 
Erkundung moderner und his-
torischer Sehenswürdigkeiten 
verbinden.

„Wer gelernt hat Bäumen zuzuhören, begehrt nicht mehr ein Baum zu sein. 
Er begehrt nichts zu sein,  als was er ist.  Das ist Heimat. Das ist Glück.“

Hermann Hesse

OsterbindeStiftskirche

Übrigens können wir auch 
auf dem 3 km langen Kul-
turhistorischen Pfad durch 
Bassum die wichtigsten histo-
rischen Sehenswürdigkeiten 
kennenlernen und viel über 
die Geschichte der Stadt er-
fahren. 
Ein Abstecher in den wun-
derschönen Arche Tierpark 
Petermoor, im Zentrum der 
Stadt, lädt ein zur Begegnung 
mit der farbigen Tierwelt. Ins-
besondere alte Haustierrassen 
haben hier ein Zuhause. Der 
Tierpark, in städtischer Träger-
schaft, ist kostenfrei und ganz-
jährig für Besucher geöffnet. 
Und was wäre ein Aufent-
halt in unserer schönen Stadt 
ohne ein Besuch in einem der 
zahlreichen Cafés und Restau-
rants.
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Apfelroute 1
Weglänge: 7 Kilometer, 

Auf dem Parkplatz des Na-
turbades beginnt der Rund-
wanderweg in Richtung der 
kleinen Brücke zum Naturbad. 
An der Wassermühle aus dem 
10. Jahrhundert folgen wir der 
Ausschilderung und kommen 
zu den Fachwerkgebäuden 
des Damenstiftes (gegründet 
im 9. Jahrhundert) und der im-
posanten Stiftskirche, die um 
1200 erbaut wurde. Sie ist das 
Wahrzeichen der Stadt Bassum. 
Auf der gegenüberliegenden 
Seite entdecken wir den Obst-
garten des Stiftes, der zusam-
men mit der Streuobstwiese 
in Eschenhausen, den Wander-
wegen ihren Namen verliehen 
hat. Der Weg führt nun entlang 
dem Stiftspark, in dem sich die 
über 1100 Jahre alte Stiftsge-
richtseiche befindet. Die Agen-
da-Gruppe „Stiftspark“ pflegt 
mit großem Engagement die-
sen Ort seit mehreren Jahren 
und erhält und fördert mit Ihrer 
Arbeit die biologische Vielfalt 
dieser einmalig schönen Na-
herholungsfläche. Entlang des 
Klosterbaches gelangen wir 
zur Bahnstrecke Bremen-Os-
nabrück, die wir durch einen 
kleinen Tunnel gehend hinter 
uns lassen. Wir erreichen die 
Ortschaft Osterbinde. Weni-
ge Meter, bevor wir an einer 
idyllischen Weggabelung un-
ter großen Bäumen verweilen 

Apfelroute 2
Weglänge: 7 Kilometer

Auf dem Parkplatz des Gast-
hofes Freye starten wir die 
Wanderung. Wir überqueren 
zunächst die L332.
Der Weg führt weiter durch 
das Gebiet Karrenbruch, ent-
lang an Schaf- und Pferdewie-
sen. Alleen mit prächtigem 
Eichenbaumbestand spenden 
Schatten und wechseln sich ab 
mit Wegen, die einen weiten 
Blick über die lebhaft gewell-
te Landschaft mit Kornfeldern 
und Bruchtälern eröffnen. Wir 
gelangen zur Eschenhauser 
Streuobstwiese, die eine große 
Vielfalt an Pflanzen und Tieren 
beherbergt und ein Vorbild an 
nachhaltiger Bewirtschaftung 
ist. 
Von hier aus führt die Wande-
rung ins östliche Eschenhau-
sen, vorbei an dem Waldgebiet 

ausener Dorfplatz und dem 
Schützenhaus Osterbinde am 
Gasthof Freye.

Streuobstwiese 
Eschenhausen
Die Streuobstwiese Eschen-
hausen wurde in den Jahren 
1996 -2000 angelegt als Ersatz-
maßnahme für tiefgreifende 
Einschnitte in Natur und Land-
schaft beim Bau der Umge-
hungsstraße Bassum(B51/B61). 
Sie ist ein Gemeinschaftsprojekt 
der Stadt Bassum und der NABU 
- Stiftung Naturerbe Landkreis 
Diepholz, die gemeinsam mit 
einem Imker und einem Bas-
sumer Landwirt die Pflege und 
Ernte übernommen hat. Die 
Streuobstwiese ist ca. 6 ha groß 
und vielfältig strukturiert: Drei 
unterschiedlich tiefe Teiche bie-
ten Lebensraum für Amphibien, 
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Libellen und Wasserpflanzen. 
Erdwälle mit Heckensträuchern 
unterteilen die Obstwiese in 
mehrere Felder und bieten 
den Bäumen Windschutz. 
Die Heckenbereiche geben 
Schmetterlingen, Vögeln und 
vielen anderen Kleintieren 
einen geschützten Lebens-
raum. Unter den rund 170 
Obstbäumen finden Sie Kir-
schen, Pflaumen, Birnen und 
Quitten, vor allem aber Apfel-
bäume. Die Streuobstwiese 
beherbergt alte und lokale 
Obstsorten, um eine Vielfalt 
zu erhalten, die im Angebot 
der Supermärkte nicht mehr 
zu finden ist.
Die Pomologin Dr. Ute Hoff-
mann aus Asendorf hat in 
den 1990er Jahren die seit 
mindesten 140 Jahren exis-
tierende Obstbaumsorte, ge-
meinhin „Bassumer Apfel“ ge-
nannt,  wiederentdeckt. Ein 
grüner flachrunder Apfel mit 
roter Wange. Der saftige und 
leicht süssliche Apfel erfreut 
sich großer Beliebheit. Er ist 
auch auf den Streuobstwie-
sen zu entdecken. 

FeldwegStreuobstwiese

HexenwegDie Badende

Wir wünschen Ihnen

                     
    viel Spaß!

Stift


